
Am 7. Januar 2015 starb Łucja Sobolewska.

Sie wurde knapp 114 Jahre alt.

Łucja Sobolewska wurde 1901 im Dorf Kosobuszczyzna in der Nähe von Wil-
no/ Wilna geboren. Damals befand sich der Ort im russischen Teilungsge-
biet Polens. Wilno und das Wilnaer Land, wo die Polen in jener Zeit
bis zu 70% der Bevölkerung ausmachten, wurde nach der Wiedererlangung
der Unabhängigkeit 1918, nach 123 Jahren der Teilungen, ein Bes-
tandteil des polnischen Staates.

Frau Sobolewska erlebte 1939 die Besetzung ihrer Heimat durch die Sow-
jets, einige Wochen später die Übergabe des Gebietes an Litauen, im Ju-
ni 1940 die Einverleibung in die Sowjetunion, den deutschen Einmarsch
im Juni 1941, die Rückkehr der Sowjets im Sommer 1944. Dass sie den
Massenmorden und Deportationen der Sowjets und der Deutschen entkam,
betrachtete sie als ein Wunder. „Einige Male mussten wir tagelang im
Wald übernachten“. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das Gebiet wieder
sowjetisch, war Bestandteil der Litauischen Sowjetrepublik.

Das kleine Gut, auf dem sie mit ihren Eltern und zwei Schwestern da-
mals wirtschaftete, nahmen die Sowjets ihnen weg und machten es zum Be-
standteil einer Kolchose. Dort mussten die Sobolewskis arbeiten. Ab
1945 wurden etwa 200.000 Polen, die den Krieg überlebt hatten, über
die Grenze abgeschoben. Łucja Sobolewska kam 1957, mit der zweiten
Ausweisungswelle (etwa 50.000 Polen waren davon betroffen), aus Sow-
jet-Litauen nach Szczecin.

Bis zu ihrem 80. Lebensjahr arbeitete sie als Aushilfskraft, sie hatte
nie geheiratet und wohnte nach dem Tod der Schwestern alleine. Im Mai
2014 feierte sie ihren 113. Geburtstag. Szczecins Oberbürgermeister Pi-
otr Krzystek gratulierte persönlich mit einem Blumenstrauβ und einem
Präsentkorb. Die Jubilarin sagte damals den zahlreich in ihrer Wohnung
erschienen Medienvertretern, das schönste Geschenk seien die Menschen
in ihrer Umgebung, die sich um sie kümmern.

In Polen leben gut viertausend Menschen, die älter als einhundert
Jahre sind. Nach Frau Sobolewskas Tod ist der älteste Pole 109 Jahre
alt.
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